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Eine neue deutſche Note 


an die Gegner. 


An die gegneriſchen Regierungen iſt folgende 
Note gerichtet worden: 


Im Vertrauen auf die von dem Präſidenten 

Ser Vereinigten Staaten verkündeten Grundſätze 

eines Rechtsfriedens hat ſich das deutſche Volk um 

Vermittelung eines Waffenſtillſtandes an Präſi⸗ 

dent Wilſon gewandt. Anſtelle des erwarteten, von 
den Grundſätzen des Rechts und der Billigkeit und 

von dem Wunſche einer zukünftigen Verſöhnung 

der Völker beherrſchten Waffenſtillſtandes iſt uns 

ein Waffenſtillſtand der Vergewaltigung und der 

Vernichtung geworden. 2 


Die Beſtimmungen dieſes Waffenſtillſtandes 
bedeuten in ihrer Durchführung nicht eine Brücke 
zum Frieden, ſondern die Fortſetzung des Krieges 
mit anderen Mitteln. 5 


Die Forderungen des Waffenſtillſtandes werden 
der Welt den erſehnten Frieden nicht bringen. Sie 
lollen die Wiederherſtellung friedlicher Nuhe in 
Deutſchland und eine geordnete Demobiliſierung 
unmöglich machen; ſie ſollen das ſchwergeprüfte 
Land dem Chaos und der Anarchie preisgeben. 
Unfere feierlichen. Proteſte gegen dieſes der Menſch⸗ 
lichteit hohnſprechende Verfahren ſind ungehört 
verhallt. Mag die Härte der Waffenſtillſtands⸗ 
bedingungen mit der Notwendigkeit begründet 
worden ſein, dem deutſchen Reiche den Wieder⸗ 
beginn der Feindſeligkeiten unmöglich zu machen, 
fo iſt doch unſeren Feinden inzwischen klar gewor⸗ 

daß dieſe Begründung nicht mehr ſtichhält; 
denn das deutſche Volk will die Feindſeligkeiten 
nicht wieder beginnen und kann es nicht. Die 
deutſche Regierung ſieht in der Aufrechterhaltung 

harten Beſtimmungen ein Attentat gegen die 
Grundsätze der Zivilifation und muß den Schluß 
ehen, daß es den Regierungen der alliierten 
Länder auf nichts anderes ankommt, als auf die 
. und Vernichtung des deutſchen 
olkes! 


Sofort nach Abſchluß der Waffenſtillſtands⸗ 
derhandlungen hat ſich die deutſche Regierung wies 

rum an den Präſidenten der Vereinigten Staaten 
mit der Bitte gewandt, ſo ſchell wie möglich Ver⸗ 
handlungen über einen Präliminarfrieden herbei⸗ 
zuführen. Bis heute iſt die deutſche Regierung 
ohne Nachricht darüber, wann endlich die Negie⸗ 
rungen der alliierten Länder mit dem Friedens⸗ 
werk den Anfang machen wollen. 


Das deutſche Volk beginnt zu zweifeln, ob ſich 
nter dieſer Verzögerung des Friedens nicht die 
Abſicht der Feinde verbirgt, die gehetzten und er⸗ 
be deten deutſchen Truppen durch Nichterfüllung 
er unerfüllbaren Waffenſtillſtandsbedingungen 
us Unrecht zu ſetzen und damit für die Alliierten 


Be Titel zu ſchaffen für eine Fortſetzung des 
reges. 


5 sent der Friede als ein Rechtsfriede geſchloſſen 
1 en ſoll, ſo darf den Entſcheidungen der Frie⸗ 

konferenz in den rechtlich ſtrittigen Fragen nicht 
Porgegriffen werden. 


9 7 deutſche Regierung muß dieſem von 4 
hen weiten aufgeſtellten Grundſatz gegenüber feſt⸗ 
en a daß die von der franzöſiſchen Regierung in 
a 1 gen getroffenen Maßregeln, ebenſo 
Gren 3 Verfahren der Polen in den öſtlichen 
hr ögebieten Deutſchlands und einzelne Maß⸗ 
Aale der nichtdeutſchen Beſtandteile des ehe⸗ 
Ae Oſterreich⸗Angarns gegen die Deutſchen 
s anderes find, als Versuche, den Entſcheidun⸗ 


gen der riede 7 
Kesten Friedenskonfetenz mit 9 vorzu⸗ 
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. 115 dieſe Verſuche, wie gegen die Ver⸗ 
Regierun 9280 Jriedensſchluſſes legt die deutſche 
finnun 1 Idärfiten Proteſt ein. Aus der Ge: 
Ann Er a aus einem ſolchen Verfahren ſpricht, 
deutſche Volt von Dauer nicht hervorgehen. Das 
Berben 4 wich a vorübergehend vergewaltigt 
Recht zu fordern. nicht aufhören, zu leben und ſein 


Berlin, den 23. November 1918, 


Sotf, 8 


ö gez. 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes 


meine Pflicht, dies auch deshalb zu betonen, weil 


für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Eine neue nationaliſtiſche Welle 
im Rheinland. 


Holländiſche Blätter melden aus Rachen: 
Der Oberkommandierende der nach Aachen zu⸗ 
rückgekehrten 4. Armee, General Sixt von Arnim, 
hat einen Befehl erlaſſen, daß alle roten Fahnen 
von den Dächern verſchwinden müſſen. Der Ar⸗ 
beiter- und Soldatenrat weigerte ſich, dem Be⸗ 
fehle Folge zu leiſten. — Ein deutſcher Offizier 
aus dem Gefolge des Generals erklärte in einer 
öffentlichen Rede, daß die deutſche Heimat die im 
Felde kämpfenden Armeen verraten habe. Er 
ſähe es als die Aufgabe der bürgerlichen Parteien 
an, ſich nicht mit den hieſigen Arbeiter- und Sol⸗ 
datenräten zu vereinigen, ſondern danach zu ſtre⸗ 
ben, die Revolution zu vernichten. Die 
Arbeiter⸗ und Soldatenräte müßten davongejagt 
werden, um die Ordnung des alten Deutſchen 
Reiches wieder herzuſtellen. Die bürgerliche Des⸗ 
organiſation ſei das Kennzeichen aller bisherigen 
Handlungen der Arbeiter⸗ und Soldatenräte. Es 
wäre ihre Aufgabe geweſen, die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Soldaten und Offizieren wieder herzu⸗ 
ſtellen, aber nicht Politik zu treiben. Verſchiedene 
Vertreter der bürgerlichen Parteien begrüßten die 
Rede des Offiziers, der ſpäter noch hinzufügte, daß 
das deutſche Offizierskorps ſich nur unter dem 
Drucke dringender Umſtände, nicht aber mit Herz 
und Geeie in den Dienſt der Arbeiter⸗ und Sol⸗ 
datenräte geſtellt hätte. Dieſer Geiſt werde er⸗ 
matten, wenn die deutſchen Armeen wieder zu⸗ 
rückgekehrt ſeien. Der Offizier wurde von dem 
Arbeiter⸗ und Soldatenrate verhaftet, ſpäter aber 
auf Intervention des Landtagsabgeordneten und 
Generalvikars der Domkirche Kauffmann wieder 
freigelaſſen. Auch in anderen Städten der Rhein⸗ 
lande ſollen ähnliche Reden öffentlich und geheim 
gehalten worden ſein. Die Arbeiter⸗ und Sol⸗ 
datenräte bemühen ſich, der Bewegung Herr zu 
werden. 

Der leitende Redakteur der „Rheiniſchen Zei⸗ 
tung“, Johuan Meerfeld, hat an die Berliner R>- 
gierung ſolgendes Telegramm gerichtet: „Die 
kommende feindliche Beſetzung verurſacht im Rhein⸗ 
land eine neue nationaliſtiſche Welle, die unſere 
Errungenſchaften gefährdet. Wir erſuchen dringend, 
die Wahlen zur Nationalverſammlung zu be⸗ 
ſchleunigen. Die Trennung von Kirche und Staat 
darf nur durch die Geſetzgebung eines rechtmäßigen 
Parlaments erfolgen.“ 


Der Soldatenrat der 4. Armee aer Ebert. 

An den Reichskanzler Ebert wurde nachſtehen⸗ 
des Telegramm gerichtei: „In der letzten Sitzung 
des Soldatenrats der 4. Armee erklärten Dele⸗ 
gierte, daß die Fronttruppe eine Vergewaltigung 
volitiſcher Rechte durch den Terror nicht zulaſſe. 
Die Front bietet alle Kräfte auf, den geordneten 
Rückmarſch durchzuführen. Sie ſteht geſchloſſen auf 
dem Boden des Regierungsprogramms des 
Reichskanzlers Ebert, erwartet ſofortige Ein⸗ 
berufung der Nationalverſammlung und weiſt 
jedwede bolſchewiſtiſche Idee entſchieden zurück.“ 


Politiſche Lagesſchau. 


Das Ende der deutſchen Heeresmacht. 


Generalfeldmarſchall von Hindenburg te⸗ 
legraphierte aus dem Hauptquartier in Schloß 
Wilhelmshöhe unter dem 20. November an die 
Reichsleitung;: Die Waffenſtillſtandskommiſſio 
meldet, daß die Haltung der feindlichen Mit- 
glieder der Kommiſſion, inſonderheit der fran⸗ 
zöſiſchen, durchaus ablehnend ift, daß die Gegner 
weiterhin Unmöglichheiten fordern, und 
daß es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß die Franzosen 
ſich Rechtstitel für eine Wiederaufnahme 
des Kampfes ſchaffen wollen. Ich muß aus⸗ 
drücktich betonen, daß das deutſche Heer infolge der 
Härte der Waffenſtillſtandsbedingungen und unter 
dem Einfluß der Ereigniſſe in der Heimat nicht in 
der Lage iſt, den Kampf wieder aufzunehmen, 
ſelbſt im Kampf allein gegen die franzöſiſche 
Armee wäre es nicht möglich. Ich halte es für 


aus Augerungen der feindlichen Preſſe hervor⸗ 
geht, daß die feindlichen Regierungen nur mit 
einer deutſchen Regierung, die ſich auf die Mehr⸗ 
heit des Volkes ſtützt, Frieden ſchließen werden. 


- 
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Scheidemann für die Nationalverſammleng. 


Staatsſekretär Scheidemann, der anſtelle Lands⸗ 
bergs die Bearbeitung der Preſſe⸗ Angelegenheiten 
in der Reichsregierung übernommen hat, nahm 
Gelegenheit, in dieſem neuen Amte mit Ver⸗ 
tretern der Preſſe Fühlung zu nehmen. Er be⸗ 
zeichnete es u. a. als ein Unglück, wenn noch viel 
Zeit verſtreichen würde, bis die Konſtituante zu⸗ 
ſammentreten kann. Staatsſekretär Scheidemann 
unterſtrich auch ſeinerſeits die in der Preſſe aller 
Parteien zum Ausdruck gebrachte Feſtſtellung, daß 
wir ohne Konſtituante keinen Frie⸗ 
den und kein Brot bekommen werden. 


Drohender Zerfall des Reiches. 


Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, ſoll am heutigen 
Montag bei den Beratungen mit den 
Einzelſtaaten Klarheit über die Ein be⸗ 
rufung der konſtituierenden Natio⸗ 
nalverſammlung geſchaffen werden. Man 
hofft zu einer Einigung zu gelangen. Sollte aber 
eine ſolche Einigung nicht erzielt werden, ſo haben 
die Regierungen von Bayern, Württemberg und 
Baden bereits keinen Hehl daraus gemacht, daß 
fie dann unverzüglich an die Errichtung einer ſüd⸗ 
deutſchen Republik ſchreiten würden. : 


Eine neue Partei. 
Eine Anzahl rechts⸗ und mittel⸗ 
parteilicher Reichs- und Landtags» 
ob geordneten ſowie ſonſtiger Perſönlich⸗ 
keiten erlaſſen einen Aufruf zur Gründung einer 
Deutſchnationalen Volkspartei. Der 
Aufruf fordert die Rückkehr von der Diktatur 
einer einzelnen Bevölkerungsklaſſe zu der nach 
den letzten Ereigniſſen allein möglichen parla⸗ 
mentariſchen Regierungsform, Wiederherſtellung 
von Recht und Ordnung, Einigkeit, Freiheit und 
Selbständigkeit des deutſchen Volkes gegenüber 
fremden Einflüſſen und äußeren Mächten, Schutz 
des Pripateigentums vor den von der Sozial⸗ 
demokratie geplanten Eingriffen, Abbau der im 
Kriege geſchaffenen Zwangswirtſchaft und. Auf⸗ 
löſung der Kriegsgeſellſchaſten. Ferner tritt die 
neue Partei auf den Boden des gleichen Wahl⸗ 
rechtes und verlangt Freiheit der Perſon und 
des Gewiſſens, Abhilfe der Wohnungsnot auch 
durch Schaffung von Heimftätten, Wiederbevölke⸗ 
rung des platten Landes durch eine umfaſſende 
Siedlungspolitik, Wiederaufrichtung des Mittel⸗ 
ſtandes, Ausbau der Sozialpolitik und Sicherung 
des Hoaljtionsrechtes für alle Arbeiter, Neu⸗ 
geſtaitung des Beamten⸗ und Staatsarbeiterrechts 
und Gewährleiſtung einer rechtlich und wirt⸗ 
ſchaftlich geſicherten Lebensſteſlung für Beamte, 
Lehrer, Miltiärperferen, Penſionäre und Alt⸗ 
penſionäte ſowie für Privatangeſtellte, freiheitliche 
Geftaitung der Gemeinbdeverfaſſung, ein einheit⸗ 
liches Steuerſyſtem unter ausgedehnter Heran⸗ 
ziehung des Einkommens und Vermögens für. 
die Deckung der Reichs⸗, Staats- und Gemeinde⸗ 
laſten, ſcharfe Erfaſſung der Kriegsgewinne, Er⸗ 
möglichung des Aufſtiegs von der Volksſchule zur 
öheren Bildung, Mitarbeit der Frau im öffent⸗ 
lichen Leben u. a. 5 


Die Ausführung der Amneſtie. 
Juſtizminiſter Dr. Spahn hat folgende all⸗ 
gemeine Verfügung über die Gewährung von 
Straffreiheit erlaſſen: 1. Nach Ziffer 6 des 
Reichsgeſetzes vom 12. November 1918 iſt für alle 
politiſchen Straftaten Amneſtie gewährt; die 
wegen ſolcher Straftaten anhängigen Verfahren 
ſind niedergeſchlagen. Nähere Ausführungsan⸗ 
ordnungen der Reichsleitung ſind noch zu erwarten. 
Schon jetzt werden die Strafvollſtreckungsbehörden 
angewieſen, die Strafvollſtreckung wegen Straf⸗ 
taten, deren politiſcher Charakter unbedenklich 
erſcheint, alsbald zu unterbrechen und neue Voll⸗ 
ſtreckungsmaßnahmen wegen ſolcher Taten nicht 
mehr einzuleiten. 2. Auch wegen nicht politiſcher 
Straftaten iſt ein Reichsgeſetz über Gewährung 
von Straffreiheit zu erwarten. Schon jetzt wer⸗ 
den die Strafvollſtreckungsbehörden angewieſen, 
die Vollſtreckung von Strafen, die nicht ſchwerer 
find als drei Monate Gefängnis nicht mehr ein» 
auleiten und bereits eingetretene Strafen von 
nicht mehr als drei Monaten alsbald zu unter⸗ 
brechen. b 


Thronverzicht des Großherzogs von Baden. 


General Krafft von Delmenſingen verhaftet. 

Wie die „Konſtanzer Zeitung“ meldet, wurde 
der bekannte bayeriſche General Krafft v on 
Delmenfingen vom Soldatenrat in 
einem Hotel nahe Ulm verhaftet und nach Neu⸗ 
Ulm gebracht. f 


Die Stärke der feindlichen Beſatzungsarmee. 

Der Pariſer „Temps“ meldet, daß die zu⸗ 
ſammengeſtellte Armee der Allierten für 
die Beſetzung deutſcher Gebiete % 
Millionen Mann ſtark ſei. Die franzöſiſchen und 
amerikaniſchen Truppen überwiegen in der Zahl, 
um das Doppelte die engliſchen Truppen. Luxem⸗ 
burg wird von belgiſchen Truppen beſetzt. 


Friedensverhandlungen erſt 1919. 

Die „Agentur Volta“ in Mailand meldet aus 
Paris, daß die jetzige ſowie die unter Wilſon ſtatt⸗ 
findende Verſailler Konferenz im Dezember nur 
für die Entente zugänglich ſei. Der eigentliche 
Friedenskongreß kommt erſt im Laufe des nächſten 
Jahres zuſtande, | J J 
Clemenceau will die Auslieſetung des Kafſers. 

„Exzelſtor“ meldet: Clemenceau beauf⸗ 
tragte den bekannten Profeſſor Doyen von der 
Pariſer juriſtiſchen Fakultät mit dem Studium 
der Frage, ob das internationale Necht die Aus⸗ 
lieferung des Kaiſers geſtatte. Der Gelehrte erbat 
wegen der Kompliziertheit der Frage eine Friſt 
zur Abfaſſung einer längeren Antwort. Die Ju⸗ 
riſten des Parlaments verneinen das Recht auf 
Auslieferung. Holland ſei in dieſer Frage völlig 
ſouverͤä n. t 


1,6 Millionen Tote in Frankreich. 


Nach einer Außerung des Senators Doumer, 
Vorſitzenden des Heeresausſchuſſes im franzöſi⸗ 
ſchen Senat, betragen die Ver luſte Frank⸗ 


. 


reichs an Toten 1,6 Millionen. 


Lord Cecils Rücktritt. { 
Lord Robert Cecil ift infolge von 
Meinungsverſchiedenheiten mit der Regierung in, 


der Frage der Walliſer Kirchentrennung zurüda 
getreten. 


handelt die Entente nicht. 
„Daily Mail“ meldet aus Paris: Eine Mil: 
derung der Waffenſtillſtands⸗Bedingungen iſt nach 
Lage der Sache ausgeſchloſſen. Deutſchland hat 
es in der Macht, alle Waffenſtillſtands⸗Bedin⸗ 


bedingung für einen ſofortigen Frieden ſchafft. 
rechtmäßigen deutſchen Regierung, die von den 


Vertretern des “En Volkes gewählt if. Mit 
Soldaten» und Arbeiterräten und ihrer ſogenann⸗ 


ten Regierung verhandelt die Entente niemals, 


Aus unbedingt zuverläſſiger Quelle wird der 
„Kreuzztg.“ gemeldet: Präſident Wilſon 
hat durch Vermittelung einer neutralen Regie« 
rung der jetzigen Berliner Regierung mitteilen 
laſſen, er warne ernſthaft davor, in Berlin Un⸗ 
ruhen zu dulden oder einen neuen Vertreter der 
Moskauer Sowjet⸗Reglerung für Berlin zuzu⸗ 
laſſen, da die Entente entſchloſſen ſei, den Waf⸗ 
fenſtillſtand zu kündigen bzw. nicht mehr zu ver⸗ 
länge, wenn dieſe Warnung kein Gehör finden 
würde. f 


Mit der jetzigen deutſchen Regierung eme 
Friedensverhandlungen. * 

Die „Times“ meldet: Die liberale Unterhaus⸗ 
partei hat am Donnerstag eine Beſprechung zur 
Friedensfrage abgehalten. Die Partei iſt der 
Auffaſſung, daß die jetzige deutſche Regie⸗ 
rung ohne ihre Beſtätigung durch eine geſetz⸗ 
gebende Verſammlung nicht als eine Regie⸗ 
tung angeſehen werden dürfe, mit der 
Engkand über den Frieden verhandeln könne. 5 

Wie „Daily Telegraph“ meldet, ſtehe eine Note 
der Alliierten an Deutſchland bevor, die über die 


Frage geſetznäßiger Regierungsgewalt in Deutſch⸗ 


land als Vorbedingung zu Friedens- 


beſprechungen Klarheit ſchaffe. 


Korfanty in Warſchau. 2 
Aus Warſchau wird gemeldet: Der Abg. Nor- 


fanty, der ſeit einigen Tagen mit anderen polni⸗ 


N i ſſchen Abgeordneten in Warſchau weilt, 
Auch der letzte der deutſchen Fürſten, Groß- Held des Tages. 


iſt der 
Große Volksmaſſen ſtrömten 


herzog Friedrich II. von Baden hat nunmehr end⸗ täglich vor das Europahotel, wo Korfanty abge⸗ 


giltig auf den Thron verzichtet. 


ftiegen it und bringen ihm Huldigungen dar. Die 


Mit Arbeiter» und Soldaten ⸗Räten ver⸗ 


gungen zu beſeitigen, wenn es die einzige Vor⸗ 


Dieſe einzige Möglichkeit iſt die Bildung einer 
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Menge ruft fortwährend: „Fort mit Daszynski! 
Es lebe Korfanty! Korfanty ſoll uns führen.“ 
Korfanty ſoll tatſächlich in das Miniſterium für 
auswärtige genheiten eintreten. Auch 
Seyda und von Trompaczynski ſind als Kandi⸗ 
daten des polniſchen Kabinetts zu betrachten. 


Angele 


ele 


Die Verluſte der amerikaniſchen Flotte. 
Reuter meldet: Das Handelsamt gibt den 
Verluſt von 145 amerikaniſchen Paſſa⸗ 
at.ers und Handelsdampfern mit 354449 
Tonnen Schifſsraum durch feindliche Tätigkeit 
vom Beginn des Krieges bis zur Einſtellung der 
Feindſeligteiten bekannt; 775 Menſchen find dabei 
umgekommen. 19 Schiffe und 67 Menſchenleben 
gingen durch Torpedos, Minen und Geſchützfeuer 
vor dem Ejptriit Amerikas in den Krieg verloren. | 


2 2 


Provpinzialnachrichten. 
Graudenz, 23. Nov ember. (Todesfall.) Skudien⸗ 
tat Profeſſor Dr. Hugo Erdmann iſt am Freitag 
an der Grippe geſtorben. 

(Ein Pferd und 


e Freyſladt, 23. Nozember. 
ein Schwein geſtohlen. — Molkereigenoſſenſchaft.) 
Ein Pferd geſtohlen wurde in der Nacht zum Mon⸗ 
iag dem Beſitzer Müller in Pleſſen und ein 
Schwein nachts dem Beſitzer Lenz in Roggen: 
hauſen. — In der Generalverſammlung der hie⸗ 
igen Molkereigenoſſenſchaft wurde anſtelle des 
bisherigen 1. Vorſitzers Gutsbeſitzer Schneider, der 


* 


dieſes Amt aus Geſundheitsrückſichten nicht mehr 


weiterführen kann, der bisherige Vorſitzer des 
Aufſichtsrats, Gutsbeſitzer ae gewählt. 


Als Erfag in den Aufſichtsrat trat der Guts⸗ 
beſitzer Rach. 

d Strelno, 23. November. (Beſitzwechſeſ.) Das 
der verwitweten Frau Gutsbeſitzer Luiſe Dehnte 
gehörige, 1205 Morgen große Gut Amalienhof bei 
Strelno iſt für 880 000 Mark in den Beſitz des 
Landwirts Artur Dehnke übergegangen 
vdr, ͤẽ§Ä⁊2ꝝ —— 


Der Toten onntag in Thorn. 


Sanz im Gegenſatz zum Charakter des Toten⸗ 
Sonntages, der, obwohl der letzte im Weltkriege, 
infolge des unglücklichen Ausganges des über vier 
Jahre währenden Ringens, mehr denn je Schm. rz 
und Trauer auslöſte, zeigte das Wetter geſtern ein 
Überaus freundliches Geſicht. Schon vom frühen 
Vormittag an ſandte die Sonne ihre wärmenden 
Strahlen vom wolkenloſen, ungetrübten Himmel 
und begünſtigte fo den Beſuch unterer Frledhöfe, 
nach denen beſonders ins den Nachmittagsſtunden 
eine wahre Maſſenwanderung herrſchte. So iſt 
der Tag der Toten bei uns wieder in herkömm⸗ 
licher Weiſe begangen worden durch Gottes dienſte 
und Wallfahrten nach den Gräbern mit wehen 
Gefühlen und ſchmerzlichen Erinnerungen Liebe 
ände trugen freundlichen Kranz⸗ und Blumen⸗ 
chmuck auf die Hügel des Friedhofes, naſſe Augen 


— 
a 


blickten auf die ſtillen Ruheſtätten, und zitternde 


daß unfere 


5 Toren wir. 


* 


* 
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„aufrechte Perſönlichkeit uns wieder zur Seite in 


Der 


Lippen flüſterten im Gebet. Zu einem Rieſen⸗ 
heer iſt die Schar angewachſen, die der furchtbare 
Krieg hinweggeführt hal aus dem Licht der Sonne 

das Reich der Schatten. Während viele das 
Letzte, was ihnen von dem teuren Toten blieb, 
ſeinen Grabhügel, wenigſtens mit den blaſſen 
Blumen des Spätherbſtes kränzen und in ſtlllen, 
Fhnſuchtsvollen Gedanken an der Stätte weilen 
Können, da feine ſterbliche Hülle zur letzten Ruhe 
gebettet wurde, find die meiſten noch nicht ein⸗ 
mal ſo glücklich. Ein Grab in ferner, fremder Erde, 


ein Häuflein unbekannten, Slaubes, hüllt den 
liebſten Menſchen in ein ſchlichtes Kleid; ſie 
können es nicht mit Blumen ſchmücken, ja, ſie 


wiſſen oft nicht einmal, wo fie es ſuchen ſollen, 
nur die Gedanken, die trotz aller Qual und Müh⸗ 
fal des Tages, trotz aller Leiden und Freuden des 
raſch dahineilenden Lebens, immer wieder um 
bieſen einen Punkt kreiſen, nur die Gedanken 
können hinauswandern in die Weite und an einem 
fernen Hügel in Trauer und Leid verweilen. So 
manches Herz möchte ſtillſtehen in Leid bei der 
bangen Frage: Alle Opfer umſonſt?, wenn nicht 
der Troſt wäre — der als Grundgedanke auch die 
Predigten des geſtrigen Sonntags durchklang —, 
für das Vaterland gefallenen Helden 
dennoch nicht umſonſt ihr Herzblut vergoſſen haben. 
a, viel wurde uns entriſſen. Unerſetzliches ver⸗ 
Der Sohn, in dem das eigene Leben 
on! tüchtiger, ſoviel größer neu erſtehen ſollte: 
r Hausherr, der mit ſeinem treuen Schaffen die 
Sbinen trug; der Gatte, in dem Weib und Kind 
den Führer zu des Lebens Gütern und Schön⸗ 
heiten beſaßen, ſie find nun fort, unwiderbving⸗ 
Lich. Doch nein, das Beſte von ihnen tft nicht in 
rner, fremder Erde ins kalte Grab gebettet. Nur 
ie läßt der Tod ja ſterben, die uns nichts mehr 
geben konnten, nichts mehr waren. Aie aber, die 
unſere Freude, unſer Stolz im Leben waren, 
konnte das Blei des Feindes nicht ganz vernichten. 
Zu feſt ſind fie mit uns zu unauflöslicher Einheit 
perihmolzen. Und die Erinnerung iſt die Kraft, 
te fie aus ihren ſtillen 1 zu neuem Leben 
weckt. Von ihr auf weichem, warmem Arm ge⸗ 
tragen, kommen ſie zu uns, wenn das kbirrende 
Tagewerk ſchweigt und im ſtillen Frieden des 
Abends gie Seele ſinnend Vergangenheit und Zus 
1 
| 


kunft zu einem verwebt. Sie mahnen uns, ihnen 
Rachzueifern in Hingebung und Pflichttreue für 
eine große und edle Aufgabe. Sie ratſchlagen 
und planen mit uns, was der Tag fordert und die 
Zukunft erheiſcht. Ungebrochen ſteht ihre tapfere, 


knferem harten Gegenwartsbampfe. 
Gebächtnisfeern auf den Feodhöfen. 


Um 3 Uhr nachmittags ſand guf dem Militär⸗ 
lriedhofe eine Gedähtnisfeier für die gefallenen 
Krieger ſtatt. Dazu hatte ſich eine ſehr zahlreiche, 
andachtsvolle Zuhörerſchaft verſammelt. Viele. 
ach, ſs viele waren darunter, bei denen die Wun⸗ 
den noch ſniſch oder doch nicht vermarbt find, die 
ihnen der Krieg geſchlagen, und die Trauer trugen 
um ſchmerzliche Opfer für das Vaterland, die ſte 
aus dem Kreise ihrer Lieben bringen mußten. 
zer von der Militärkapelke geſpielte Choral 
5 meine Zuverſicht“ und der ſtimmungsvolle 

horgeſang „Es iſt beſtimmt in Gottes Rat“ leitete 
die ſchlichte, erbauende Feier ein. Feſtungs⸗ 

arniſonpfarrer von Jamincet hielt eine zu 

eigen gehende Gedächtnäsrede üßer das Wort: 
„Gott und meine Pflicht“, in der er, Erinnerungen 
und Erfahrungen aus feiner Tätigkeit als Feeld⸗ 
geiſtlicher einflochtend, zum Schluß nachdrucksvoll 
und eindringlich en der jetzt an den 
Gräbern Stehenden zeichnete. Wir wollen von den 
Gräbern unſerer Krieger ſcheiden mit dem Gelöb⸗ 
nis, ihnen nachzueiſern in Vaterlandsliebe und 
Riigitraue, Es gibt noch jo viele Lücken auszu⸗ 


Martino. 


füllen, ſoviel zu arbeiten an der gefährdeten 


Induſtrie eine Verſammrung zur Gründung⸗eines 


Jugend, an den verwaiſten Kindern. Bismarcks Vereins der Arbeitgeber von Thorn und Um⸗ 
Mort muß wieder zur Geltung kommen: „Im gegend einberufen. Es wurde einſtimmig die 
Dienſte des Vaterlandes verzehre ich mich!“ Wenn Gründung dieſes Vereins auf breiteſter Grund⸗ 


doch aus dem Tod der Heimgegangenen eine neue 
Vaterlandsliebe hervorwachſen möchte, dann wer⸗ 
den die vielen Opfer nicht umſonſt geweſen ſein, 
dann würde ein neugeborewes Volk an den Grä⸗ 
bern ſeiner Söhne ſprechen können: „Durch Euern 
Tod ſind wir zum Leben gekommen.“ Mit Gebet 
ſchloß der Geiſtliche ſeine Rede, worauf der aus 
den hieſigen Geſangvereinen gebildete Männerchor 
unter Leitung des Herrn Mittelſchullehrers Geyer 
„Grabesruhe“ vortrug. Den erſten Chor hatte 
Herr Muſikdirektor Char dirigiert. Stimmungs⸗ 
völle Militärmuſik bildete den Beſchluß der Feier. 

Zu gleicher Zeit fand auf dem altſtädtiſchen 
Friedlofe in Anweſenheit einer zum treuen Ges 
dächtnis der lieben Entſchlafenen erſchienenen, 
großen Gemeinde Gottesdienſt ſtatt. Die ein⸗ 
vucksvolle Predigt hielt Pfarrer Lic. Freytag. 


2 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. 2 November. 1917 Nieder⸗ 
lage der Italiener bei Il Tormino und San 
1916 Furchbruch durch die ruemä rischen 
Linien bei Tigvem. 1915 Erfolgreiche Kämpfe mit 
Engländern bei Kutelamara in. Meſopotamien. 
1914 Schwere Niederlage der Ruſſen bei Nowo⸗ 
Radomsk. 1894 Vermählung des Zaren Nikolaus 
II. mit der Prinzeß Alix von Heſſen. 1882 Atten⸗ 
tat auf Leon Gambetta. 1870 Siegreiche Kämpfe 
deutſcher Truppen mit franzöſiſchen unter Gari⸗ 
baldi bei Dijon. 1857 f Joſ. Freiherr von Eichen⸗ 
1855 
1815 


Thorn, 25. November 1918. 


— (Generalfeldmarſchall v. Macken⸗ 
ſen) befindet ſich nach einem in Danzig eingegan⸗ 
genen Telegramm noch in Ungarn, um von dort 
aus den Rücktransport der deutſchen Truppen zu 
leiten. Er befindet ſich wohl. Am 6. Dezember 
vollendet er ſein 69. Lebensjahr und betritt damit 
die Schwelle des bibliſchen Alters. Seine Gemah⸗ 


lin, Frau Leonie von Mackenſen, hat das Dienſt⸗ 


gebäude des Danziger Generalkommandos verlaſſen 
und ſich zu ihrer Mutter, der Gräfin von der Oſten 
auf Tannewitz, Kreis Lauenburg (Pomm.), begeben. 
Das geſamte verpackte Hausgerät harrt der Ab 


n 

— (Als neuer kommandierender 
General des 17. A.⸗K.) des Friedensſtandes 
wird der bisherige Führer des 17. Korps im Felde, 
Generalleutnant von Betersdorff, mit ſeinem | 


Stabe in den nächſten Tagen in Danzig eintreffen. 7 


111 


Danach iſt mit dem Rücktritt des bisherigen ſtellv. 
kommandierenden Generals, General der Infan⸗ 
terie Wagner, zu rechnen, der ſeine Kommandoſtelle 
in Danzig ſeit Juni 1916 innehat. 


(Auf vem Felde der Ehregefal 


1 
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Arno Heinrich aus Briefen; Leutnant Freiherr 
Werner von Falkenſtein aus Thorn; Kaſimir 
Stopinski aus Brunau, Landkreis Thorn. 

— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ 
hilfe) iſt nachſtehenden Angehörigen des Artil⸗ 
leriedepats Thorn verließen worden: Arbester 
Peter Schweikowski, Arbeiter Matthias Ja⸗ 

ielski, Vofarbeiter 

ufſeherin Marte Affeldt. 


5 Re 3 
— (Perſonalien aus dem Landkreiſe tion, aber auch im Spiel, das nur ſelten den Di⸗ 


Thorn.) Der Beſitzer Fuchs in Bildſhön iſt zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Bildſchön auf 
weitere 6 Jahre, bis 9. Oktober, 1924, ernannt. 
— (Die Neiſterprüfung) beſtanden: die 
Bäcker Franz VBorkowski aus Thorn und Emil 
Manthey aus Bricien, der Barbier Kurt Hellmich 
aus Marienwerder. 
(Todesfall.) Herr Stadtrat Guſtav 
Ackermann iſt in Berlin im Alter von 
52 Fahren an einem Herzleiden aefiorben. Der 
Beremwigte, der ein Beiſpiel gegeben. wie eine 
ſtarke Naturkraft mit ungufhaltſamer Gewalt nach 
oben dringt, wurde ſchon im Jahre 1905 mit einem 
Sadtverordneten⸗Mandat betraut und entwickelte 
in dieſem Amt ſoviel Leidenſchaft und Fähigkeit 
für das Verwaltungsweſen, daß ihm das im Jahre 
1911 freigewordene Amt eines unbeſoldeten Stadt⸗ 
raks wie eine reife Frucht zufiel. In dieſer Stell⸗ 
ung verwaltete er, 1 
gleicher Arbeitskraft, die Amter als Vorſitzer der 
Deputation für Landwirtſchaft, Abfuhrweſen, und 
Straßenreinigung, der Einkommenſteuer⸗Vbrein⸗ 
ſchätzungskommiſſion und der Sicherheits⸗ 
eputation; nach Ausbruch des Krieges wurde 
ihm noch das wichlige Dezernat der Lebensmittel⸗ 
verſorgung übertragen. Wie die Männer gleſchen 
Amtes in anderen Städten, war auch der Ver⸗ 
ewigte Angriffen ausgeſetzt, hatte aber die Genug- 
tuung, daß gerade die mißtrauiſchſten und heftig⸗ 
ſten Tadler zu Lobrednern wurden und nach 
Prüfung eine ehrende Anerkennung für ihn er⸗ 
wirkten. In der Friedrich Wilhelm⸗Schüten⸗ 
rüderſchaft belleidate er, nach dem Nücktritt von 
Reinhold Schultz, das Amt des Verſebers. Durch 
die aufreibende und aufregende T 
feinem kaufmänniſchen Beruf verſchlimmerte ſich 
ein Herzleiden dergeſtalt, daß er, leider vergeblich, 
ein Sanatorium in Berlin zur Heilung aufſuchte. 
Die ſtädtiſche Verwaſtung verliert in dem jo früh 
Heimgegangenen eine Kraft, die nicht leicht zu er⸗ 


fehen fein wird. 

"— (Die Heimkehr der Truppen) der 
Thorner Gafniſon iſt demnöchſt zu erwarten. Von. 
einem Offizier des Infanterie⸗Kegiments von der 
Marwitz (61) iſt dae Privatmeldung eingegangen, 
daß das Regiment am 21. November die deutſch⸗ 
belgiſche Grenze bei Herbestkal erreicht hat. 

— (Die Entlaſſung der Truppen.) 
Amtlich wird bekannt gemacht: Alle in der Heimat 
an ihrem Wohnort oder ihrem Arbeitsort mit 
Urlaubsſchein anweſenden Offiziere des Veurlaub⸗ 
e Unteroffiziere und Mannſchaften aller 
Jahrgänge mit Ausnahme der Jahrgänge 1896, 
1897, 1898 und 1899 find bis. zum 30. November 
d. Is. aus dem Heeresdienſt behelfsmäßig zu ent⸗ 
laſſen. Sie erwirken ſich bei der nächſten militä⸗ 
riſchen Dienſtſtelle einen Entlaſſungsſchein. Die 
Siegen der Verſorgungs⸗ und Enklaſſungsanſprfche⸗ 
ieſer behelfsmäſſg in ihren Urlaubsort Ent⸗ 
laſſenen werden jpäter durch die Vezirkskomman⸗ 
dos und Meldeämter geregelt. Urlauber, die ſich 
vor dem 30. November bei ihrer Etſatzformatlon 
melden, werden dort mit ihrem Jahrgang ord⸗ 
nungsmäßig entlaſſen. Urlauber der Jahrgänge 
95, 97, 98 und 99 kegeben ſich zur nächſten Erſaß⸗ 


formation, wenn ſie ihren Truppenteil nicht er⸗ 


reichen können. 
— (Verein der 


Arbeitgeber von 
Thorn 
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en) veranfeltete die Marianiſche Kongregation bei 
ſind aus unſerem Oſten: Leutnant d. N. Fritz 


Leicht aus Graudenz: Einj.⸗Freiw., Unteroffizier | folge 


Albert Paetzold und 


| wiederholt werden. 


mit gleichem Geſchick unde 


ftiokeit auch in 


und Umgegend.) Am Sonnabend ſoſe Freigabe der Ware ſchwer zu erlangen it. 
wurde von Drei Herren aus Handwerk, Handel und | bleibt knapp. Weiter: kalt. 
. h 


lage unter Hinzuziehung aller Kreiſe des Hand» 
werks, des Handels und der Induſtrie beſchloſſen, 
mit dem Zweck, die gemeinſamen Intereſſen der 
Arbeitgeber nach außen zu vertreten und den 
ſozialen Frieden zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
nehmern zu fördern. E 
(Verein der Gemeindebeamten.) 
Am Sonnabend fand im Tivoli eine Verſamm⸗ 
lung ſtatt. Beſchloſſen wurde, auch Beamte des 
geſamten Landkreiſes, nicht nur des Landratsamts, 
in den Verein aufzunehmen. In den Vorſtand 
wurden gewählt die Herren: Kalkulator Schulze, 
Vorſitzer, anſtelle des Herrn Majorowski, der ſein 
Amt niedergelegt hat; Oberſekretär Bohn, ſtellv. 
Vorſitzer; Stadtſekretär Schulz. Schriftführer; 
Aſiſtent Oſerkiewitz, ſtellv. Schriftführer; Haupt⸗ 
kaſſenbuchbalter Wegner, Kaſſieter; Sekretär Heiſe, 
ſtellv. Kaſſierer. In einer Anſprache wies der neue 
Vorſitzer darauf hin, daß die Beamten ſich in die 
Verhältniſſe ſchicken müſſen und den Intereſſen des 
Stadt: und Landkreiſes auch weiterhin dienen, in⸗ 
dem ſie die ihnen geſtellten Aufgaben und Pflich⸗ 
ten erfüllen. Hierauf wurde zur Vertretung der 
einzelnen Zweige der Verwaltung ein Ausſchuß 
gewählt, beſtehend aus den Herren Wurll, Schulze, 
Heiſe, Ladwig. Jahn, Bohn, Mitzlaff, Sodtke, 
Kunow, Denfow, Siewert. Renk, Witte, Hoffmann, 
Bader (für die Penſionäre) und einem noch zu 
wählenden Förſter. 5 

— (Vereinigung ſämtlicher aktiver 
Unteroffiziere der Feſtung Thorn.) 
Am Sonnabend fanden ſich mehrere Hundert aktive 
Unteroffiziere zu einer Verſammlung im Saale des 
„Tivoli“ ein. Nach der Begrüßung hielt der Ver⸗ 
ſammlungsleiter Flugzeugführer Feldwebel Hundt 
eine Rede, in der er die Verſammlung auf die 
durch den Umſturz geſchaffenen Zuſtände für die 
aktiven Unteroffiziere hinwies und zur einmütigen 
Gründung eines geſchloſſenen Blockes ſämtlicher ſich 
in den oſtdeutſchen Provinzen befindlichen Kapitu⸗ 
lanten aufforderte, nachdem er die großen Ge⸗ 
fahren für die Exiſtenz und Zukunft des Kapitu⸗ 
lanten beleuchtet, die nur durch ſchnelles und ent⸗ 
ſchloſſenes handeln ſämtlicher Kameraden fern ge⸗ 
halten oder vermindert werden können. Auch bei 
ſeinen weiteren Ausführungen über die Geſtaltung 
der Verhältniſſe des Berufsſoldaten in Zukunft 
fand er allieitige Zuſtimmung. Zuletzt entwickelte 
Herr Hundt folgendes Programm, das einſtimmig 
angenommen wurde: 1. Gründung eines oſtdeytſchen 
Kapitulantenblockes, 2. Sicherungen der beſtehen⸗ 
den Anſtellungsgrundſätze des Bundesrats vom 
20.6. 07, 3. Spätere Neugeſtaltung der beſtehen⸗ 
den Veſtimmungen über Zivilverſorgungsheim, 
Dienſtprämie und Rente, 4. Anſchluß an den Mi⸗ 


litäranwörterbund. 
des Schauſplels 


— (Aufführung b 
„Der neue Gott“) Am Sonntag Nachmittag 


St. Johann im neuen Saale des Viktoxiaparks 
eine Aufführung des im Meften mit großem Er⸗ 
gegebenen religtöſen Schauſpiels von 
Pfarrer Niſchwitz und Franz Hillmann „Der geue 
Gott“. In vier Bildern von antiker Einfachheit 
„Im Tempel der Veſta“, „In der Libyſchen Wüſte“, 
Im Hauſe des Lazarus“ und „Im Landhauſe der 
Priscilla“ ſchildern die Verſaſſer die Verzweiflung 
am alten Glauben, die Sehnſucht nach dem neuen 
und ihre Erfüllung im Chriſtentum. Die Auf⸗ 
führung, geleitet von Fräulein Genzel, war vor⸗ 
üglich, beſonders in der mujterhaften Deklama⸗ 


lettanten verriet, und die Wärme innerer Über⸗ 


zeugung teilte ſich auch dem Hauſe mit, das ſicht⸗ 
lich von dem, auch ſzeniſch ſchön ausgeſtatteten 


Schauſpfel gefeſſelt wurde. Da viele nicht Platz 
fanden, wird die Aufführung am Donnersta 

— (Ddeutſch⸗ev. Frauenbund.) Leſe⸗ 
nachmittag und Beſßprechung für alle Mitglieder 
am Dienstag, 26. November nachmittags 4% Uhr, 
im „Thorner Hof“. Durch Mitglieder eingeführte 
Gäſte find willkommen. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Thgterbüro: Am Dienstag gelangt das Luſtſpiel 
„Haſemanns Töchter“ zur Wiederholung. Der 
Mittwoch bringt die Erſtaufführung der Fuldaſchen 
[Neuheit „Der Lebensſchüler“. Am Donnerstag 
kommt dieſes Stück zur erſten Wiederholung. 
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Eingefandt. 
Ihr diesen Teil übermmmt die Schrirtteitung nur die 
vreßgeletz iche Nerantwor lung.) 
Warum bekommen wir SHeimnehriter keinen 
Karbid? Es iſt heute bereits der 22.“ und ſtets 
erhält man die Antwort: „In den nächſten 
Tagen!“ Warum bekommt der Landbezirk aus⸗ 
reichend Karbid? Wie ſollen wir Heimarbeiter 
unſeren Lebensunterhalt und die Steuern er: 
ſchwingen, wenn wir gezwungen ſind, um 4 Uhr 
zu ſchließen und die Arbeitskräfte zu entlaſſen, ſo⸗ 
daß wir die übrige Zeit untätig im Dunkeln zu⸗ 
bringen müſſen? Einem ſolchen ihelitande muß 
ſckhleupiaſt abgeboffen werden, da er unerträglich 
iſt und Sunger bedeutet. 
N Einer für Viele. 
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Liebesgaben Fiir unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: . 
Sammelſtelle bei Fron Kommerzſenral Dietrich, 

a 25: Zu Weihnachten: Frl. Fechner 
10 Mark. 


Berliner Börie 
vom 23. November. 
Wegen der noch immer recht ungeklärten pplitiſchen Lage 
hielt die ſchon leit längerer Zeit an der Vörſe vorheriſchende 
malhängige Stimmung auch heute an. Es zeigt ſich aber 
fein flärterer Verlaufsdreng und die herausfommende Ware 
wurde bei nur wenig ermäßigten Kurſen gut aufgenommen 
Die anfänglichen Ein ußen in Schwan kungswerten gingen über 
5 % nicht hinaus, und vereinzelt waren auch bewils leichte 
Beſſerungen ge en gebern zu verzeichnen. Einen ſckarſen 
Nc ang über 10 "| erfuhren lediglich Bis marckhütte. 
Verlaufe beſſerte ſich die Tendenz infolge Deckungen elwas, 
und die Kurſe erfuhren leichte Erholungen. Das Geſchäft hielt 
lich aber in recht enden Grenzen. Am Rentenmarkt machte 
ſich Aubebot in heimiſchen Anleihen bemerkbar. Oeſterrelchlſche 
und ungartſche Reuſen waren im Kurſe mauig verändert. 


„f 
Berliner Produkteubericht 
vom 23 November. 0 

Veränderungen ſind im Berliner Produktengeſchäft nſcht 
elngetreten Von Sämereſen zeigt ſich Nadjirage für Lu zernen⸗ 
ſamen der indes koum zu kauen ıt. Seradella hleint ſſchwach 
Bon Gemüfeſämereien zeigt ſich etwas mehr Material Im 
Handel nit feutlermilſein hält die Kanfiuſt für Gringiteffe an, 
ſomenliſch Rüden und Pferdemöhten find ſeſtens der Tier» 
halter beg het Die Ablhiliffe ſind aber wenig zah' reich, da 
Rauhfutter 


— 


Im 


Gewinn Auszug 


der 

12. Preussisch- Süddeutschen 
(238. Köni lieh. Preuss.) Klassen- Lotterie 
8. Klasse 11. Ziehungstag. 21. November 1918 


k 


| 


(Nachdruck verboten.) 
über 


wians 
glassher 


(Obne Gewähr.) 


In der Vormitta Gewinne 


gszlehung wurden 
240 Mark gezogen. 


2 Gewinne zu 10000 M 60945 


. 


14 Gewinne zu 5000 M 12886 18291 18982 57054 
138474 210041 215313 

74 Gewinne zu 3000 M 14348 26817 29526 35002 
130506 


43088 63932 78127 84109 83977 90835 95927 
132612 138383 139147 146183 156563 1 
165837 166703 166797 168978 189418 
187135 189042 194503 196C11 197400 15 
211230 214763 231455 233229 

164 Gewinne zu 1000 M 2038 2528 
14063 16201 21246° 21322 81805 33 x 
7234 37704 43789 487 
60912 61735 67952 
81661 82524 84180 83981 
110157 110431 110670 112921 
124681 125308 129653 130841 
141839 151869 158878 186345 
168085 189951 173479 177531 
196929 198298 202840 205348 
210430 211965 215569 215984 
225648 226020 223633 »231561 

226 Gewinne zu 600 M 1715 
8183 12998 17727 18132 19078 
24397 24907 26728 27619 27882 
33602 33757 37374 87817 40026 
42234 42940 43041 44174 44279 
66141 80883 62959 - 65038 68080 
73881 74335 75358 77961 80334 
86235 900086 90208 91318 92153 
100487 101320 101355 106374 108313 
109872 -112683 121410 127003 127029 
140350 150115 151084 151204. 153050 
154799 155841 159812 102048 162768 
186714 166960 167428 189818 173122 
181785 182719 195252 186974 168555 
200401 204628 205039 203479 209214 
229427 229855. 230769 233770 


59036 


105217 
123335 
138936 
187829 
191002 
210379 
223681 


92716 93274 89892 
121481 122812 
133745 135455 
166712 167698 
186149 186235 
207581 207626 
217615 222822 


2708 5187 
21559 
29873 
41194 


6390 
22773 
32797 
41860 
58779 
69990 
914 84909 

98643 
103690 
187427 
254189 
165919 
173744 
197988 
228852 


19765 
28371 


153311 
134883 
173503 
197538 
214532 


Nachmitiagszlehnng wurden 
0 Mark getogen. 


2 Gewinne ru 200000 M 180864 

4 Gewinne zu 10000 M 135068 144768 “ 

6 Gewinhe zu 5000 M 10248 95172 148578 

883 Gewinne zu 3000 M 65035 6072 7688 23865 
23938 27012 417/11 42803 45810 47507 65550 485537 
71099 77274 91161 98886 105820 107738 118868 
123440 135748 142750 158322 169272 169258 171769 
172652 174246 174267 174449 185084 185021 189088 
190071 192148 201008 210028 212093 213826 218618 
220072 220253 231141 233103 

156 Gew lune zu 1000 M 530 21717 
29446 33061 34153 38324 42683 51040 
58525 69137 60806 62388 64747 66121 
74389: 80468 85372 91830 94803 98433 98130 
(3752 103956 105849 106047 109514 117307 
133845 136294 140132 1406235 142049 143106 
146534 147595 151019 151718 150315 158519 
161644 187545 189735 170949 171409 171720 
177081 184282 191472 191963 194831 195274 
206014 205531 208852 208979 2u94C6 200509 
211873 216134 219247 210499 222894 225023 


231199. 
183 Gewinne zu 500 M 800 1842 4188 4415 6086 
"282 13812 22477 27260 27731 31374 33225 35098 
39406 39523 43232 44448 45249 46231 51704 52715 
57088 59469 60869 70079 72435 80967. 81711 83487 
88447 89225 22062 94091 95084 97253 99334 101007 
101141 102690 103868 107683 114365 115133 119029 
120019 120918 125176 125841 127791 12450 129047 
129799 130872 133144 185724 134508 133990 143781. 
143939 148987 151429 164591 159970 1834650 
164610 172202 178891 183138 185504 

189156 195009 195259 198891 199124 
2402457 206980 208 19 208838 2088 79 
215164 218100 219668 22222 224825 


231398 


In der Gewinne. über 


24848 24978 
64425 57048 
88 439 77530 
103043 
125548 
146617 
160321 
172872 
197458 
210042 
230132 


200924 
213529 
220308 


Letzte Nachrichten. 


Übergabe eines induſtriellen Betriebes 
an eine Arbeitergenoſſenſchaft. 

Graudenz, 25. November. In einer Vers 
ſammlung des Graudenzer Bürgertums teilte Ge⸗ 
heimer Kommerzienrat Ventzki mit, daß er ſelnen 
geſamten Belrieb einer Arbeitergenoſſenſchafts⸗ 
geſellſchaft übergeben wolle. Alle Vorräte ſollen 
der Genoſſenſchaft weit unter Tagesprelſen ang 
rechnet werden. Auch ſollen ihr einige hundert⸗ 
tauſend Mark Vetriebskapital übergeben werden 
Das Kapital ſoll nur um drei Prozent verzinſt 
werden. Den übrigen Gewinn ſollen ſich Arbeiter 
und Angeflellte teilen. ; 


Berlin, 25. November. In der geſtrigen 
Sitzung des Vollzugsrates des Arbeiter- und Sol⸗ 
daten rats wohnten ein Delegierter Bayerns und 
zwei Delegierte Vadens ſtimmberechtigt bel. 


Allgemeine Wahlen ; 
zum Dresdener Arbeiter und Soldectenrnt. 
Dresden, 25. November. Hier fanden vor 

geſtern die allgemeinen Wahlen zum »Arbeltek⸗ 
und Soldatenrat ſtatt. Nach den bisherigen Zelte 
ſtellungen des Wahlkomitees entfielen laut „Vor, 


wärts“ von den abgegebenen Stimmen 88 473 auf 
die ſozialdemokratiſche Mebrheitspartei, 5500 auf 


dit unabhängige Sozraldemokratie. Wahrſchein? 
lich wird die Mehrheitspartei 47, die unabhängige 
Sozialdemokratie 3 Sitze im Arbeiter⸗ und Sol⸗ 
datenrat erhalten. * 


Die Tſchecho⸗Slowaken 
heſetzen deutſch⸗mähriſcha Städte. 


Wien, 25. November. (Wiener Korreſpon“ 


Die Beſetzung deutſch⸗mähriſchel 
Städte in Nord⸗ und Südmähren durch die 
Tſchecho⸗Slowaten dauert an. Die Städte Pohrit 
und Tulnek find beſetzt. Die deutſchen Volkswehte 
und Gemeindeorgane wurden verhaftet. In Por 
tig ſind Plünderungen vorgekommen. 


denz Büro.) 


u 

Meteorologlſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 25. Noveneber, früh 7 Uhr. / 4 

Barometerſtand 768 5 mm. - 
Malſerſtand der Welch ſel: 0,84 Meter. 

Lultemperatur: — 3 175 elſus. t 

Welter: iroden. Wind: Südoſten. tur 
Vom. 2“ morgens bis 25. morgens höchſle Tempera a 


+ 1 Grad Gelſius, medrigſte — 7 Grab Keltins: . 
— — — 


1 
Wetterauſage. 
(Milteſtung des Wetterdieultes in Blomberg!) 
Vorausſichtliche Witterung ür Dienstag, 26, Nove 
Zunehmende Bewölkung, nachlaſſende Kälte. 


* 


uber! 


188004 


— — — ͤ— — —ê 


Süddeutſche Delegiorte im Berlinor Vollzugsraſt . 


5 tr 


o 


7 


ende ER 


515 


Al 


Die Verlobung ihrer einzi⸗ 
gen Tochter Ohavlottemit 
Herrn Karl Tröndle, 


„Leutnant d. Reſ., beehren 
9 ſich anzuzeigen | 
hr Thorn, 23. November 1918 | 
VG 
Schneider, 

1 Magiſtratsregiſtrator, 


3 U. Frau Martha, 


geb. Dahlmann. 


Die Verlobung ihrer 


älteiten Tochter Marie 
mit Herrn Dr. jur. Paul 
Meyer, Leutnant d. Reſ. 
im 3 weſtpr. Fußartille⸗ 
rie⸗Regiment Nr. 21 zu 
Graudenz, beehrt ſich 
ergebenſt anzuzeigen 


Graudenz, 
Peterſillenſtr. 20, 


erlauben ſich bekannt z 


verw. v. Marezy 


3 


November 1918. 


2 
35 


Ni 


Bekannt 


Fru F. Loepke 


im November 1918. 


Ihre . ſtättgefundefs Vermählu 


; Reinhold Eisenhardb 
Brunhilde Risenhardt.} 


SS SS SS SSS SS 


3 SSS geessseser, 
EN 


Dem kleinen niedfihen Hamburger 


W 
| s| ein dreifaches Hach, 
ax doß das ganze Haus Hofitraße 7 
f 9 | age luftige Freundinnen. 
Gharlofle schneider ee 
— } 2 . von heute ab 5 
Aal Hide Hein Seileutgeliäft 
Verlobte. 8 5 "Wladistaus Tomkiewiecz, 
A| Strobanditr. 8. 
N Empfehle inſch als 
* 5 ſelbſtändige 


. 


N 
* 
N 
e 0 
Marie Loepke 
Paul Meyer 
Verlobte ; 
* 
Graudeyz, 
im November 1918. a 
> 55 
w 
0 


u geben 


nski, geb. Arndt 


machung. 


E „Durch Verfügung des Reichsamtes für die wirtſchaft⸗ 


Demobiliſation, übermi 
Minifteriums vom 16. Nove 
Pr Un-ift die militär 

orden. In Zukunft iſt für 
5 fol teibehbrde zuſtändig. 


ttelt durch Erlaß des Ktiegs⸗ 
mber 1918, Tgb. Nr. 132¼ III 


iſche Prüfung der Bauten aufgehoben 


Baugenehmigungen allein die 
In der Eiſenbahnbewirt⸗ 


Haftung fallen die Freinabeverjahren und Verwendungs⸗ 


verbote t, 
anträge fort, ebenfalls wird 


durch die Bautenprü üfftelle 


die Nachprüfung der Zement⸗ 
aufgehoben. Die 


ementbewirtſchaftung liegt in Zukunft lediglich in Händen 


der 3 
telle o 
ttaß ße 74, ſteht. 
wie bisher ans die 
dichten. Als Unterlar 
du 

urch das Kriegsamt bezw 


augenehmigung der örtliche 


zuſtändige Kriegsamtſtelle | 

e für die Freigabe von Ziegelſlei nn 

anſtelle der fort EN Genehmigungen der Boran 
u 


ementinduftrie, an. deren Spike die Zementverteilungs- 
eim deutſchen Zementbund, Charlottenburg, Kneſebeck⸗ 
Die Ziegel bewirtſch aftung bleibt bis auf 
weiteres in der bisherigen Weiſe beſtehen. 


Freioabeantrö de 
1 


rch die Kriegsamtſtelle die 
n ane e 0 


st g den 22. November 1918. 


SEE AU 


Bekanntmachung. 


elle Danzig. 5 el 


; Ale 3. Zt. in Thorn befindlichen Militärperſonen, die 
1er ihren Wohnort oder Arbeitsort haben, melden ſich zur 


26.— 


mpfangnahme ihres Entlaſſungsſckeines in der Zeit vom 
—30. Mits. auf dem Gouvernement, Zimmer 29 a, 


von 8—12 vorm. und 3—5 Uhr nachm., und zwar: 


am 26. 11. die Leute, deren Name mit den Buchſtaben 


A F beginnt, 


am 27. 11. die Leute, deren Name mit den Buchſtaben 


NA F. K beginnt, 


am 28. 11. die Leute, deren Name mit den Buchſtaben 


am 29. 11 855 beginnt, 


Q-—U beginnt, 


1. die Leute, deren Name mit den Buchſtaben 


am 30. 11. die Leute, deren Name mit den Buchſtaben 


V2 beginnt. 
15 Aaſſen, io 


Leute der Jahrgänge 9699 werden vorläufig nicht 
ndern begeben ſich, wenn fie ihren Truppenteil 


nicht erreichen können, zur nächſten Erſatzformatlon. 


Thorn 
Soldaten ral 


Lelanntmachung. 


e Landwirte wie gewerb⸗ 
uternehmer find ver⸗ 
„ihre Arbeiter aus der 
5 dem Kriege oder vor 
vnanderung in die Rüſtungs⸗ 
Fenn aufzunehmen, 
Rohltcffe und Betriebs- 
0 handen find, 
mög! kon Wiederaufnahme nicht 
Ven ol, iſt Anzeige an den 
ache lachaugsausſchuß zu 


Ent! 


l che dun ug des 
we uf 
werden. 


Thorn a 23. November 1918. 


beiter u. Suldateurat. 
Urbauski. 

ee. 
ang, 


Hasse,. 


Denſobilmachungs⸗ 
es nicht vorgenommen 


Es werden ſofort gebraucht 


Arößere Mengen 


I Weißfohl 


Ich 
1 5 die um ſchleuniges An. 


5 Der Landrat. 


Kleemann. 


den 25. November 1918. 


ſafſungen dürfen vor Ente 


Gonvernement. 


uktennisonle, 


Auf Abſchnitt 6 der Lebens⸗ 


mittellarte J können von den 
Verſorgungsberechtigten in den als 
Butter verkaufsſtellen bezeichneten 
Geſchäſten 


62,5 gr Buller 


zum Breiie von 4.86 Mark für 
ein Pfund bezogen werden. 

Die Butter darf nur in dem 
Geſchäft entnommen 


bewirkt hat. 5 


An Militärurlauber, Binnen⸗ 
ſchiffer und Perſonen, die ſich 
nur vorübergehend in Thorn 
aufhalten, ſowie auf Zuſatz⸗ 


marken für Schwekarbeit er, 
in der 


Wird Butter nur 


6 
90 
1 und Neuhaldensleben, den 2 


\ 


ſtädtiſchen Verkaufsſtelle Minds | 


ſtraße abgegeben; 


dagegen 


kann Butter für Kranke nur 


noch in den Geſchäften, bei 
welchem der Haushalt des Kranken | 


als Kunde eingetragen iſt, 
zogen werden. 

Der Abſchnitt 5 gilt nur 
noch Bis einſchließlich den 26. 
November 1918, der heute aufge⸗ 
rufene Aöſchnitt 6 J bis auf 
Widerruf. 


be⸗ 


Der ale 


Friseuse 


in uad außer dem Hauſe. 
Bernn Matuezewski, 


M aichinenfehreihen 


auf nur mod. Maſchinen lehrt erfolge 


M..Friedewald, Büderrenifor, 
3 22 35. 85 SE 


Bari htenftanfe 


werden koſte nns ehandelt. Durch 
Flechtenlod⸗ Erſolg garantiert. 
Sprechſtunden vorm. 10— 11, 
nachm. 3—4. 
Zu erfragen bei 
2 
Zakszewski, 


Kathazmen! uahe 3, vorfterte. 
. in ———— 


Mundwasser 
mit Alkohol, 


Zahnpasta, 
» Kalichlora, 
Pebeco, 
Odonta, 
Zahunulver 


in Rein. Zeiinloie. Holz 
empfiehlt in allen Preiſen 


J. f. Wendisch Nachf,, 


Seifenfabrh 
au ad d ſtäden din r Markt 33. 


act moderne Hüte 


au billigen Wreilen, 
inna Janke, Ig. Mellie. Br 8. 


Schnunfta bat; 
Mauch tas ef, 


e, gute Ware empfi⸗ Am 
Adolf Schusz. 


Zah. Fabrik. Culmerſtraße 4. 


Meine 


Kauſtangen 
befriedigen den veiwöhn! ſteu 
N iemer u. find im Geſchwack non 


Srieinal-Rantasei 
nicht zu un erſcheiden. 

100 Stangen 100 Mk., 50 Stangen 

157.50 Mk., Probriend. 25 Stangen 

frei Haus 7.50 Mt Nachnahme. 


Kauka, 


it Kaumabol Erfatz ne Stüden, 
I zu 40 M 50 Benicl 22 Mk., 
e 25 Beutel 11 20 M. Nachn. 
Gianzende e 


son Militärbe örden 


. Schröder, Berfin u 0 , 


Kriele richſt, aße! . 


Hlſten, Memnot! 


Verſchleimung. 
Schreibe allen Leidenden gerne um⸗ 
ſonſt womit ich mich von meinem 
‚hweren Lungenleiden ſeldſt befreite. 

Rü marke erwünſcht. x 

Heinrich Deicke, 
Wackerslehen, Provinz Sachſen 
Auch bel Magenteldenden, Krätze. 
Flechten, Beingeſchwſtren, Kopf 
ſchmerzen, umſonn gerne Aus funſt. 
—: ... 


Bi 72 h 26 Jahre alt. 

Piroburſteher, erf. in Prozeß 

AN Notariat, ſucht zum 1. Januar 

19:8 Stellung, auch bei Bank oder 

Induſttle. Angebote unter H. 
3908 an die Geſch. der „Breife?. fe”. 


ſucht N 
Stel sag junges Wöschen, 
meiches die Buchführung lernt, um 
ihre Kenntniſſe weiter aus weiden. 
Bell. Angebote unler N 3913 


an die Geſchäf'sſtelle der Neffe“. 
E ͤ —— 
Gebilderes Fräulein. „„ünd lich 


mit der Führung eines bürge ichen, 


auch feinen Haushalts und aller 


häuslichen Verrichtungen vertraut, 
ſucht als 


Wirlſchafts⸗ 
fränlein 


im frauenloſen Haushalt vom 1. n. 


werden, Mis oder ſpäter Stellum 
welches die Eintragung als c 1. 


Gefl. Angebole unter &. 3307 
an die Geſchäflsſtelle der „Preſſe“ 


Pre Han f 10 ud um 


finden fogort Engagement. 
Angebote unter G. 8997 
die Weichzftsuelle der Preſſe“. 
„ 


Forme In) 
Kerümacher 


finden fort Betätigung in unſe⸗ 
rer Eilengießerei 


an 


an den 22. November 1918. Mal chigen fcb F. Drewitz, 


G. m. b. H., Thorn. 


1 3 31. 


„ea. 14 Tage aufs Land geſucht. 


4 


Fa. A. Rosen 


Den wir 


en 


sr 


H., Danzig. 


„3203, 3491/94. 


INTER 
hin 


Bas 


nihal & Co. 


— — — 


Nee 5 Gutsverwaltn . 
2 Anſere bisherige Firma 2 Iuadrath 
5% 8 PR 
& I" 22 . 
38 Vor ſchuf En ein ge Thorn 2% in Lohn, nach Vereinbarung 
4 iſt in © une ee 2% | aräheren Mengen Stroh und 
= 8 88 (Sonde. Grehhandeisgeieiliiie 
Telegr.: Großraiff feiſen. 
5 Thorner Berei nsbant & 5 
je E. G. m. b 5 5 „ 3 740 
SA ab eändert. PR 5 
us 8 5 Ie si e er 
BR A| PR 
— 2 Der e N wenig getragen, gebe zu verkaufen bei 
4 Reitz. Anbuhl. Sahm. il Sep ROS enthal, i. 
N51 512 370 8 2 570 — 
a Nee RR 1 grünes plüſchſopga, A| 6 


zuverläſſig und 112 findet 905 en 5 


ſchäftigung. 


Ad. Kranse & Co., Maſchinenf Abri cih, he Thokn-Mochet. 


Sandformer 


und 


Hilfsformer 


ſteflen ein 


[Born & Schütze, 


Thorn⸗Mocker. 
uche von ſofert einen 


Maſchiniſten und J Lehrling. 


J. Krebs. Dampſutſihle 
an 1. Lreis T% T . 


Iſchler arielen]; 


ſtellt ein 
F. Tenkelewskl, Se 
Thorn; Gerechteftr oe 2 


Stabfuß⸗ 
bodenleger 


tod: t geſucht. 


Teufel & L,, 


Dammiägewerk. Bromber fir. 38, 
Suche wel ſefent 


2 Schneidergeßellen, 

enfl. Soldaten 

Schneidergeſchäft B. Draxkowski, 
Mauerſtraße 48. 


Schuhmacher 


tent ein bei hohen Lohn 
Städt. Sckupehabeſere ugehans, 
an derliteke >! 3 


fuel Lehkünge 


von fefsrt oder ſpäter geld 
Auge Class 


5 * 
Lehrling 
mi ‚writietfegutbilbung für mein 

8 vater ſofort geſucht. 
x . . Emmer Ehaufee ? 2. 


% u N 
[4 

7 7 
13 

2 


| ärankennäter Fin Höranpelz 


ſu 4 neues Diskoniſſenkraußen 
5 8 Tuorn⸗ Wiemer. 


Bangierer 


ſofart ge ucht 


Lolklieb Rieklin Fachl., 


55 eiliseger rege 1 


Suverläfliger 


Nulſcher 


ſindet ſofort e Beipäftie 
gung, 
Erich Jerusalem, 
- Baugeſchazt. ihorn, 
Brombergeritr. 20. 

Ein 


Laufburſche 


evtl. für die Nachmiliagsſtunden 
von 1—4 Uhr geſucht, 
Buchdruckere! Fr anke, 

Brombexaeruraße de. Dr. 


Eine adde Hüsch 


Schneiderin 


ins Haus geſucht 
. Serftenfirafie 12. 2 18, 2 


Schneiderin 


1 
| 
- Roufburiden 
ſucht von Win 1 n«=k1, 
älgnerenboudlung 
Angehate erbeten unter O. 8914 
on Bir „ der Pele“ 
7 
Tichtige Blükterin 
od. Anf. ir bauernd ſoſort geſucht. 
Dampfwäſcherei Max Hoppe, 
N „2, Baheflrane BEAMER 
non ſoſort geſucht. 

Frau AI Albntnt, SSR mh: 4 
Saub. Waſchſrau 
wird gefucht. Culmerſtr. 2, 2 Tr. 

R 

8 Küchenmädchen, 

2 Krankenwärter, 
Kriegsbeſchäd ehem. Bil »Rı „Wärler 
(Hendwerker) bevorzugt, ſucht 
Slädtiſch. Krankeuh. (Schloßſtr.) 


TEE 


Pelzkragen 


1 Satz Betten u. a. m. 


zu verfawien, Talſtr. 21. pir, 


Mehrere Sophas, ophas, Bettact. 
mit Matratz., Bett., Sophat. 


u. a. m. iſt zu verkaufen. bei 
Sumanski. Tuchmacher Tiraße, 


Sehr auterneltenes, A ßes 

Plüſchſopha 
preiswerl zu verkaufen. 

. Waldauerſtraße 21, 2, l. 


r, Seel, fait neu, 1 € 
| fifehrere 


Ev. Stütze, 


welche Nähen und Blätten kann, 


iomie kinderlieb iſt. per ſofort nder i DR DL 
ipäler gefehlt. Frau Droneriebefißer Ju verkaufen: 
Weber, Thern. Culmerſtr. 20. ein Büeſt, eichen, ein grober 


Wäſcheſchrank, zwei Gardero⸗ 
benſchränke, ein Spiegel. 
zwei heligrißdle Stüinftlergardinten, 
nen, eine Tiſchdecke. neu. 


Suche von ſoferl aderaud vom 
1. Dezember 
eine Aufwärterin 
für den »anzen Tag. 
Trau F. Woerik. Jakebskaſerne 


Eine Auiwärterin 


für den ganzen Tan von 8 12 u: 
- 8 Uhr, monall. 30 Mk. wird son 
io rt verlangt. Serberſtr. 27. 1. 


Kinder ob Anfwnrtemädden 


fü den ganzen Tag oder - Bor» 
nuttag wird sogleich geſucht. 
elfen araße 101, 3, . . 


— Aifwartung 
son 8—!9 vorm. 3 4 Uhr 
7 [nedm, geincht. Melliss fir. 82. 9. r. 


Auf wärte rin 
van ſofert arfuht. Brückenſtr. 11, 8. 


 Kumärterin 


fofert gerut, Mellienſte. 01. u., 


Uhr abds. Schmiedebergſir. 3 Lrgcu. 


Nußbaum⸗Nüſett 


4 Zug⸗Tiſch. gr. zexrlegv. 9 
robenſchränke, auszb. Rinderbettitef, 
u. a. m. zu verk. Bacheſtr. 16. 


Geige 


mit Kaſten und N "mehr 
preiswert zu verkaufen. 

M Sehtemann, © Schlachthausſtr. 24. 24. 
* 


eb Wiener-Harmania, 


2 Reihen Taſten, 8 Bäffe und da⸗ 
zugehörige Schule, preiswert zu ver⸗ 
kaufen Maldſtr. 45, Hof, ! 


ine Eine Srhreiömaihine 


zu verkaufen. 
Wngebete unter F. 3881 an 
3 die Geſchällsſlelle der Preſe“. 


stögraphiſcher her Apparat, 
Eine Au wärterin 3 25 ait dane Zube⸗ 


ge ſuch / Strobansſtraße 15, 1. 5 und Minzenhauer Zith 


315 2 
Auſwartung Za e | e 


„Blücerftr. 32, 


Zalilr. 3 in 7 
r Fahrrad 
Nindermüdchen A ſehr billig zu 


verkaufen Feldwebel Glander. 
4. Batterie, Fuß garlillerie-Regt. 17, 
Fort Graßer Kurfürſt. 
Herrenrad, Damenrad, 
Sopha, Gaslampe 


zu verkaufen. Eu! merſtraf de 5. 2. 8. 2. 


Deufsche Verluftſiten. 


vollnändig, von 1—1527 (bis 30. 


6.. 17) verräufiic, 
e er 


3 Stehlampen, 
1 Petroleum⸗Hän⸗ 
gelampe 


au verkauf gt Saum acherlr. 1 2. 
Eine aut sıhaltene 


Gaslampe 


billig zu verkaufen. 
Auchmecherſir. 7. part., rechts, 


12 1 


für Küche und Schlafzimmer billig 
net, 13a. 


geſucht für den ganzen Tag. 
Fran Grafunder. 
Defonomiegebäune, 
„gegenüber Lelbitſchertorkarſerne. 
Eb 


Br Be. 


Gr undſtüch 


Waldanerfſir. 27, a es j.eht und 
liest, (S «Blrcen). ift von sofort zu 


verlaufen. Näheres daſelbſt 


Wilhelm huis. 


Ein Barenpelz 


5 vderkenſen bei 
Engen Barnass fteilegt. N. 


nierhaltener, moderner, großer 


i ettenſeife zu S 
Angebote unter M. 3912 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
rößerer Wollen Wein 
und Se 
prelswert zu verkaufen. 


Merz) 


umſtändehalber zu serkaufen. 
Angehale unter T. 28:9 en 
die Beirmärıstielle der „Rete“. 


Srhiwarger Serrenpelätragen 


zu verkaufen. Auskunft sibt 
Hiansa Back Nachfl., 


Raderiirahe 
Pelzheſen, ein Sammethut 
und ein Oberbett 


zu verfaufen. Congernitusſtr. 18, pt. 


Snmarze Npsſeide, 


zum Roftlim geeignet. ſowie 


ein Sommelhut 


billig zu gerkaufen. Turmitr 
Ein grauer 


die Geſchältsſtelle der der .Pteſſe 


Halbver⸗ 
deckwagen, 


gebraucht. billig zu veri kaufen. 


Gottlieb Riefflin Nachfl., 


Sued! teur. Heiligeueiitltraße 1. 


Berka aufe braune 


36,2. 32 2 
—Kurzhaarhündin, 
4. Feld, fieht faſt vor, vorzügliche 
Velourhut Dale, apporliert, jagblaut, aaa 
preiswert zu verkaufen. zeichnet im Waſſer, ruhig auf An⸗ 


ragen von 5 ab. ſtand, etwas harthörig, folgt aber 
eng 1 auf Wink Ferner aus ihr. 2,0 Wel- 


pen von eingetrag. Hu ndgew. 1579. 
Kinderhnt Dr, Witting. Woldllr 15 
(Sammet) für 3—5 In alles 


Mädchen, wie kl. getr. Damenfal- Five junge Junge, Bolishune Hahunde 


heit zu verkauf. Schilerſtr. a 1. 


Bert. neuen Waſchkeſſel, 

men-Belouchut, neue U 
kindermütze, 6—8 Jahre, Ar⸗ 
ſtillerie⸗Mütze, 9 7 1 5 
[maſchine, Marmorpl., 16 


Seslerur. 10 


1 weißes Kinderben mit 1 


Wieſes ve Thorn III. 


Kaninchen 


prelswert zu verkaufen. 8 
— Voafle rade; 51 1. A. 1. 


5 


a1 K 


on ai 


mit möglichſt he 0 oͤder 
Speicherräumlichkeſten zu kaufen 
eder zu pachten geſucht. Genaue 
Angaben unter U. 3920 an die 
Aeſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Grhrandhte, mod. Drehiant 


zu kaufen geſucht 
Angebste mit Preisangabe u. X. 
8873 an die Geſch. der „reife“. 


> 


Matratze und Himmel, 
ſchwarze Knabenpelzmütze 


Kragen 
au Berfanten. _ @ Meienftraße Ba. 


III. J Mellgeftell 


mit Matratze preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Raiharmeniirahe 4. Hat 3. 


2 gröjere Ader (Jagd⸗ 
ſtücke), 1 Krimmergarnitur 


zu verkaufen. Zu ertragen 
Taldraße 25, pie, r. 


Tiſerner Oi billig zu vet» 
kauſen. Brückenſtraze 17, 2. 


und 


Anfragen nachm. I—4 und nach 8 zum Schlacht 


Telephon 225.— 


Angebote unter R. 3892 an | Beer 


Sehr ht, guterh. Cello 


8 22 P. 
„Breffet, 


en, von 4 pid. aufwärts 
kauft ft 
Herrmann Rapp, 


Breiteſtraße 20, 
Telephon 225. 


kaufen 


Teufel & Co. Dampf finemer, 


Brom rombereeritrahe 33, 


Zn Herhtrefen? 


eine ar Wohnung. 2 Zlin⸗ 


Zub. Zu erfr. 


mer u. Küche tult 
MALER? 5. 1. 


1115 del fes Rae 


mit ſeparatem Eingang zu ver⸗ 
mieten. Bankſtraße 4. 3. 


Gut möblierfes 


Bohn: l. Sihlafsimmet 


ai ie Cop ppeuniku sitr. 18, pt. 


Fin aut mob. Zimmer 


vom 1. 12. zu vermieten. 
Alter Markt 21, 1. 
.  Swei ſonnige, gut 


möblierte Zimmer 
ſind find zu verm. Elilabethſtr. 10, 2. 10, 2. 


1 großes mößl. Her 


zu vermieten. VBaderſtr. 28, 2. Et. 
Großes möbliertes An 

für 1 oder 2 Perſonen vom 1. 

zu vermieten. Seglerſtr. 10. 2. 


Zwei möblierte Zimmer, 


auch mit Küchenbenutzung, zu ver⸗ 
mieten. Brombergerſtraße 92, 3. 


Möbl. Zimmer, Jeden 


Bromdbergerſir 29, pt. a bot. Garten. 


Möbl. Zimmer, 


auch mit Kochdslegen bet und elektr. 


Licht, vom 1. Dezember zu verm. 
Schmidt. Lindenſtr. 40, 40. 


1 Schlafſtelle 


fofert zu vergeben. Maärienür. 13.1. 


Suche Grunpſtück, 
welches ſich zur Gürtnerei eignet, 
zu pachten. 

Angebote unter IN. 3917 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

3—4 Zimmer⸗Wohnung⸗ 

mit Babepinrigtung und Mädchen⸗ 
gelaß ſucht kinderloſes Ehepaar 
vom 1. April 1919 oder früher. 

Angebote unter J. 3909 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
bis 4 = Zimier -Wohnung, 
Bad und Gas, plr. oder 1. Etage 
von ruhigem Mieter zu mieten 
geſucht. 

Angebote unter X. 9 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

3 Zimmer⸗Wohnüung 

von alleinſtehendem Herrn mit Bad 
zu mieten geſucht. 

Freundliche Zuſchriften an 
Grdger. Bergſlraße 36, erbeten 


Mäll. ahnung 


beſtehend aus Wohn- und Schlaf⸗ 
Zimmer mit Küchenbenutzung, elektr. 
Licht, Bad für kinderloſes Ehepaar 
ab 1. 12. für dauernd geſucht. 

Angebole unter Z. 3925 
die Geſchäftsſtelle der „„ Prelie”. 


N 
Möbl. Zimmer 
mit ſep. Aufgang geſucht. Klapler⸗ 
benutzung und Kochgeleg erforderk 
Angebote unter U. 3895 an die 

Geſchaltellelle der Preſſe“. 


Junge Danie ſucht 
ſreundlich möblierles Zimmer 
mit voller Penſion. 
Angebote mit Preisangabe unter 
2911 an die Geſch d. „Prefle“, 


an 


L. 


Ein freund möntiertes Zimmer 
mit Moc geßkaffee geſucht, möglichſt 
Neuſtade. 

Augebote unter. S. 3918 au 
die Geſchäflsſtelle der „Preſſe“, 


3910 an 


2 


* 


Sonnabend Abend 9 Uhr verſchied nach langem, 
ſchwerem Leiden unſere geliebte, herzensgute Tante, meine 
gute Schwägerin, 


Frau Glara May, geb. Bohlius 


im Alter von 69 Jahren. a 
Thorn den 25. November 1918. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Margarete Sippli, geb. Scheider. 


% ee aus findet Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, vom Bürger = a 
curüuhgehehrt | Lern gek. Der e 
Il. Had. erüis, 


des Ten 
Neuftädtiiher Markt 24, 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigſtgeliebten 
Mann, unſern treuen und guten Vater und Großvater, meinen 
lieben Sohn, den 


Kaufmann und Stadtrat 


in Berlin, wo er ſich zur Kur aufhielt, plötzlich infolge eines 


Herzſchlages zu ſich zu rufen. 


In tiefſtem Schmerze zeigt dies mit der Bitte um ſtille 
Teilnahme hierdurch an | 


Thorn den 24. November 1918 | 


im Namen der Hinterbliebenen: 


| Frau Dora Ackermann. 


or 
Paul Laubenthal 
Fernruf 1017. 


wird bis auf weiteres verſchoben. 
Sprechſtunden 


1112, 3—5 Uhr. 
Zurückgekehrt 
Dr. Brenske, 


Neniihkan. 
. Deutihe Turnerjhaft 
N 15 11 5 Thorn, e. J. 


S N 
Reichsbankdirektor Model. 


Ddeon-Lichtspiele, Sfr. 3 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


der ewige Rauſch. 


Schauſpiel in 4 Akten. 


Waldemar Psilander 
in der Hauptrolle als Prinz Harro und Gudrun il 
Houlberg als Komteſſe Maria ujw. | 


Das ſterbende Modell. 


Tragödie aus dem Künſtlerleben, 4 Akte. 


Die Einäſcherung findet Freitag den 29. November in Berlin ſtatt. 


Kreis J. N. 0. Obers lehselgau. 
Die Turnü nungen beginnen von]? 
jetzt ab in der 


| Jugend: u. Hauptabteilung 


(Mantan und Donner slag, 
um 7½ Uhr, in der 
Altersabteilung (Mittwoch) 
um 8 ¼ Uhr. 


Themmer hiedertalel, 


Von Dienstag den 25. Non, 1918 


Beginn der Uebungen 


bis auf welleres 


pünktlich abends 8 Uhr. 


Der Vorſtand. 


Miliär  rauenVetei, | 
Beſprechung 


gemeinſam mit dem deultſch⸗evang. 
Frauenbund 
Dienstlag den 26. November. 
4%. Uhr nachmittags, im „Thorner 
Di“ 


Durch Mitglieder eingeführte 
Gäſte willkommen. 


Heute Nachmittag 5 Uhr verſchied 
nach langem, ſchwerem Leiden mein lieber 
Mann, unſer herzensguter Vater, Groß⸗ 
vater, Urgroßvater, Schwiegervater und M 
Onkel, der a 5 


Nachruf. 


Heſtern Botwittag verſchied unerwartet Infolge 
eines Herzſchlages in Berlin 8 


Herr Stadtrat 


Gustav Ackermann. 


Tieferſchüttert fieden wie an der Bahre unſe⸗ 
res ſo plötzlich dem Leben entriſſenen, hochver⸗ 
ehrten und lieben Mitarbeiters. 

1 Das Vertrauen der Blirgerihaft ſandte ihn 
im Jahre 1805 in die Stadtserordneten⸗Verſamm⸗ 
lung und jeit 1911 gehörte er dem Magiſtrats⸗ 
Kollegium an. In aufopferungsvollſter Weiſe 
ſtellte er ſeine große Arbeitskraft voll in den 
8 8 0 unſerer Stadt. Großzügi 

in der Behandlung bedeutungs voller Fragen un 


Hauptrolle: Maria Widal 


als Regina Herr Eichgrün als Graf v. Heinz⸗ 
burg. Frl. Seidel als Baroneſſe Annemarie. 
Frau Engel, deren Mutter. Herr Röval, als Leo 

f 8 von Börner. 


Rentier 


Aua Must 


im 83. Lebensjahre. 
Thorn den 23. November 1918. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Julianna Kirste, 
geb. Pankratz. 
Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags 


2 Uhr, von der Leichenhalle des altſtädtiſchen Kirch⸗ 
hofes aus ſtatt. 


Metrapotheatr, rt. 
der ewige Nauſch, 


mit Psilander. Schauſpiel, 4 Akte, 


peinlich genau im einzelnen verwaltete er in 
Frieden⸗ und 1 . die ihm anvertrauten 
HDezernate in vorbildlicher Weiſe. N 

’ Die gröhten Verdienſte bat er ſich in der 
Kriegszeit in der Verſorgung unſerer Einwohner 
erwerben. Seiner Umſicht und Tatkraft war es 
insbeſondere zu verdanken, daß unſere Stadt 
lange Zeit im Kriege nch des Rufes einer gut 
verſorgten Gemeinde erfreute. Die auch ihm 
nicht 1 Versen Anwürfe konnten ſeiner vor: © 
nehmen Perſönlichkeit nichts anhaben! 

Wir beklagen tief den Verluſt dieſes hervor⸗ 
ragenden Mitbürgers, der im gemeinnützigen 
Dienſte ſich verzehrt hat und Heilung ſeines Leis 
des nicht mehr hat finden können. 

Sein Andenken wird bei uns ſtets in hohen 
Ehren ſtehen! 


Thorn den W. November 1918. 


der Magiſtral. Ne stadtverordneten. 


Dr. Hasse. i Schlee. 


und 


Dos ſterbende Model, b 


mit Marla Widal. Drama, 4 Akte. 
Von Dienstag ab auch im Metropol: 


Militär konzert. 


Frau v. der Lnnclcen 


Junge Dame beau ſichligt 
Kinder bei Schularbeiten 
Angebote inter E. 3905 an 
die Geſchältsſtelle der „“'refie 


Mohrrüben 


zu Futterzwecken, Zentner 7 Mk., 
gibt an 


ac Morgen auf dem Fiſchmarkt 
Nachruf. 
Am 19. d. Mts. ſtarb unerwartet der ehe⸗ 


nolige Wachtmeiſter der 1. Eskadron Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 4, 


Herr Richard Rogalla 


Ad. Kuss, Culmerſtraße 12. 
Friſches Fleiſch. 

Rofßſchlächterei W. Zenker. 
Thern, Culmer Chauſſee 28, 


zum Einmarinieren. (Beſter Herings⸗Erſatz.) 


Scheffler, Feruruf 415. 


Telephon 465. 


Klavier 


im Alter von 45 Jahren, ie 
5 14½ Jahre hat er beim Regiment aktiv ge | 


von junger Dame zu mieten geſucht. 
Angebote unter . 3875 au 


Treues Gedenken 


Buß⸗ und Beling ſeidener 
Regeuſchirm 


Au Thee 


5 ; 155 dient und war jeit 1. 4, 1906 Pächter der Regi⸗ dle Brimärieitefle der Prelle in Garnifontirche ſlehen geblie, 
üer eie 11 f und Vater, Fl ente Kantine | Wächter der Regt 5 7 b ! ven, Gun hohe Belohnung ab⸗ 
ei J. Sein biederer Sinn, ſeine vornehme Geſinnung 1 f Dienstag 26. Novemb , 7. Uhr: 5 ‚nndeh 
lemach meißer oman scher und ſein ſtets liebenswürdiges Entgegenkommen la Malen, RB 1155 Hasemann's Töchter — 2 
N im Thorner Feldart.⸗Regt. Nr. 81, [ſchern ihm beim Regiment ein treues Andenken. F ee ie Shce Milwoch. 27. N 71. U 1 x 
zu feinem Sterbetag am 25. November 1917. 9 Thorn den 22. November 1918. Geld zahlung EZ 8 Nen einfinhleri! Außer Name Taſche Verloren mit 
Wenn das Wiederſeh belt in den Si . 5 I. Mans. Hamburg 5. 1 5 \ en br 
a ehe ern en ne eee. In Namen des Difizierforps en | Der Eebensschüler. |öne: Genen Beiinung 2 
Mir Au Bietianb mehe 1 0 52 San an dee zum des Ulanen⸗Regts. v. Schmidt Nr. A: Aavierunterricht Dounerstag. 26. Nov. 7 Uhr: | UNEDN eraiirape 2. 
en Herde; — Der mich an fe t, 8 ii : 
Schaft In fender Erde — Schladen lesen lengen . von Dembinskl. Im Haufe 7 Der Eebensschüler. | Goldene Dafellühr, 
Schlaf, ohne Morgendoffen. — Doch, wenn rings der Jubzi RNMRittmeiſter d. L. und Führer der Erſatz⸗Eskadron. Angebote unter N. 3887 an 1 5 


tönt, will fein Bild ich ſchmücken — Und fein ireues Ange 


' 25 Mark 
| 


Wer bar Geld oc Welle 


ie Geſchäfts „Preſſe“. 
ſicht an die Lippen drücken. — So muß ich nun geduldig WE aer e r ſcheſe direft an ue. I legte, verloren Per ehıl; Feder ung 
fragen — Und ſeine Tochter wird mich fragen: — „Kommt erteilt Rindieruntereinht Dauzig. Patadiesgaſſe 879 N br gen ce 


denn meln Vater nicht nach Haus?“ — Und welnend werd' 
ich ihr dann ſagen: „Er ruht in fremder Erde aus.“ 
Ruhe ſauft in fremder Erde! 
n wehmütiger Erinnerung gewidmet } 5 
dich ebenen 5 ar ee uud die reihen Kranzſpenden bei dem Heim 
Gattin Lisbeth Fischer gange meiner eben Tochter und Schweſter 
und Töchterchen Erika, 


| 8 25. W 1918. | 15 : M 2 rth 2 


im Haufe ? 

1 m Angebote unter 8. 3893 an 
ih ? E die @eihäitsi Bre 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 2 eee 


Write Doe rieilt 


= Mandotinenunterrint? 
Angebote unter X. 3698 an 
die Geſchäftsſtelle der , rene“ 

| 8 Ter erteit.2 jungen Mid ven 


© Zang-Interricht? 


paar zu vermiet. Aliſt. Markt 12, 1. zu vermieten. Brombergerfir. 2, 3. der „Preſſe“ erbeten. 


Ein junger Gelhäflsmann, 
9 Fe ſucht ‚Datıenvelanhts N 229 
TREE Nr. 


geſchlaſſen, zwecks Heirat, der „Preſſe“, Jahrgang 1918, 


Gefl Zu chriften mit Bild u. 1. tauft Zurück. 


aober polen Hehe che 
| 
| 


e beg der! relle“. die Geſihäftsſtelle⸗ 


Verlobung Täglicher Kalender _ 


Bacheſir. 2. Februar — --- 17 


N f N 2 

fagen wir Allen, ſowie Herrn Pfarrer Mert Angebote unter V. 3921 an Ein RN OL ALS ARE 
> 3 „ : 1 er - 8 eju em n anf. 7 

ö i b en ae troſtreichen Worte am Sarge inni- . e cee der Wie Erich Tober. Thorn Moder | gg 3 8 5 8 sig 

en Dank. 1 ST 59 2 5 2 3 
»Die gung meines lieben -Sohnes, des 2 . 9 2 Freunde 100 Mark 6 8 8 Ars 
Leutnants der Reſerve ! Ellermühl den 25. November 1918. ae [A ’ * a . — 5 2726 20% 
f 3. noch eld rau Beamter it. Kauf. e [ n [ nun Novemb |— — 2 27 6.7 
Herbert Krü er mann 24 Jahre, ſath, intellinent, f Dezenber 10 2| 80 45 13 44 
a E g Am an da Lau von ute Herzenshiltnng. mulifoliich, dem Wieder bringer meines mit am 8| 9 101112 2024 
findet D 5 25 7 wünschen Bekanulſchaff, von Damen [21 d. Mis entlauſenen hellgrauen 151 16[ 17] :8 9 7 28 
vom Trau 5 den 28 nachmittags > Uhr, 92 ) gleichartig, bänslich wenn auch uns | densihen Schäferhundes! Hohe 92232425 26 = 2 
Friedhof Thon Graudenzerſtraße 146, auf dem und Kinder. derm ögend zwiſchen 24 J ehren] Belohnung De mſenigen, der mir 1919 29130} 31 2 3 4 
orn⸗Mocker ſtatt. 75 zwecks ſpäſeter Heltat; Kriegs-] weckoſenliche Ka, über den] Januar |— 75 ir 85 9 0 En 

RER wwe no K. nicht ausgeſchloſſen. Verble b des Hundes’ macht. 5 1711 
A. Krüger, Witwe. a 6 Distreton Ehirufache. Vor An auf warne ſch. - 5 70 21 15 23 1 25 
1 5 - FE rar er | Gel. Zuichriiten mit Bild unter 1 19] 21 5 (8117 
2 Möbliertes Zimmer für Ehe-] Kleines möbliertes Zimmer N 396 an die Geſchäftsſtelle Robert Kriehn, 26 27 282930 5 1 


